
 

 

 

 

 

29. ÖFFENTLICHE PLENARSITZUNG DES GEMEINDERATES AM 21. NOVEMBER  2006 

 

Vorlage Nr.    858   ANFRAGE 

Zu TOP          16 

       

------------------------------------------ 

 

A N F R A G E 

 

des Stadtrats Wolfram Jäger, der Stadträtinnen Bettina Meier-Augenstein,  

Gabriele Luczak-Schwarz und Christiane Staab (CDU) sowie der  

CDU-Gemeinderatsfraktion vom  

27. September 2006 

 

 

 

Karlsruher Lernverbund KLEVER 

 

 

 

Bietet KLEVER auch in den "kleinen" Ferien Programme an? 

 

Welche Projekte hat KLEVER in den Ferien im Jahr 2006 wo bisher 

angeboten?  

Wurden Änderungen/Erweiterungen gegenüber den Vorjahren vorgenommen? 

 

Wie viele Kinder haben an den KLEVER-Programmen in diesem Jahr und in den  

Vorjahren jeweils teilgenommen ? 

 

Gab es in diesem Jahr und in den Vorjahren Wartelisten? Wie viele Kinder 

haben  

jeweils keinen Platz erhalten? 

 

Inwiefern sollte das Programm aus Sicht der Stadtverwaltung verbessert 

oder  

erweitert werden? 

 

 

 

Sachverhalt/Begründung: 

Das Projekt “Karlsruher Lernverbund (KLEVER)” will eine bedarfs- und  

projektorientierte Betreuung an Schulen an Nachmittagen und während der 

Ferien  

bieten.  

Vor allem in den Sommerferien überbrückt KLEVER vorhandene 

Betreuungsengpässe,  

denn berufstätige Eltern können im Regelfall nicht während der gesamten  

sechswöchigen Sommerferien Urlaub beanspruchen. Hinzu kommt, dass die 

Kinder an  

“ihrer” Schule, also in vertrauter Umgebung und im Regelfall wohnortnah,  

beschäftigt werden.  

 

Neben Basteln und Sport stehen zum Beispiel auch Ausflüge auf dem 

Programm. Das  



gesamte Angebot steht jeweils unter einem bestimmten Motto, mit dem 

konkrete  

Lernziele verfolgt werden. 

 

Ein Netzwerk aus Familien, Vereinen, Schule und Sponsoren arbeitet bei 

KLEVER  

eng und vorbildhaft zusammen. 

 

 

 

gez. Wolfram Jäger 

gez. Bettina Meier-Augenstein 

gez. Gabriele Luczak-Schwarz 

gez. Christiane Staab 

 

 

 

 

Hauptamt - Sitzungsdienste - 

10. November 2006 

 

 

Stellungnahme 

 


